
Information
• Kinder sollen 

wissen, worum es 
geht.

• Entscheidungs-
spielräume und 
Alternativen sind 
bekannt bzw. 
werden erklärt

• Kinderkonferenz & 
Situations-
beschreibung durch 
Pädagogen

Transparenz
• Die Kinder müssen 

wissen, wie es geht 
und wie sie sich 
beteiligen können.

• Entscheidungen 
finden in 
wiederkehrenden 
Settings statt

• gemeinsames 
Abstimmen in 
verschiedenen 
Varianten & 
Reaktion auf 
Anfragen/ Wünsche 
der Kinder

Freiwilligkeit
• Kinder müssen 

selbst entscheiden 
können, ob sie sich 
beteiligen wollen 
oder nicht.

• Enthaltung ist 
immer möglich

Verlässlichkeit
• Kinder müssen sich 

sicher sein, dass 
Erwachsene sie in 
diesem Prozess 
begleiten und nicht 
alleine lassen.

• Ankündigungen 
umsetzen und im 
Gespräch bleiben

• Ideen der Kinder 
aufgreifen, 
konkretisieren und 
umsetzen

individuelle 
Begleitung
• Kinder müssen aktiv 

unterstützt werden, 
Beteiligung leben zu 
können.

• benötigte 
Information und 
Ansprachen 
individuell 
abstimmen 

• jüngere Kinder 
lernen von älteren 
Kindern und 
Pädagogen 
begleiten individuell

Partizipation 
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